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VHS bietet
Rückenschule an
Empelde. Eine Rückenschule und
Wirbelsäulengymnastik für Kurz-
entschlossene bietet die Volks-
hochschule (VHS) Calenberger
Land ab Montag, 10. September,
an. Dieser Kurs soll dazu beitragen,
die alltäglichen Bewegungsabläufe
bewusster zu steuern und den Rü-
cken gesund zu erhalten. Das An-
gebot findet an zehn Terminen je-
weils montags von 10 bis 11 Uhr in
der VHS, Stille Straße 8A, statt. Die
Gebühr beträgt 50,65 Euro. An-
meldungen werden unter der Tele-
fonnummer (0511) 92027580
oder per E-Mail an ronnen-
berg@vhs-cl.de angenommen. dw

400 Schüler feiern Party in der Marie-Curie-Schule
Schülerrat organisiert Disco mit Schwarzlicht und Neonfarben unter dem Motto „Immer noch keine Angst im Dunkeln“

Ronnenberg. Die Begeisterung bei
den Schüler über die Party mit
Schwarzlicht und Neonfarben, die
der Schülerrat in der Marie-Curie-
Schule Ronnenberg organisiert hat-
te, war groß. Unter dem Motto „Im-
mer noch keine Angst im Dunkeln“
tanzten die jungen Besucher und
genossen die Disco-Atmosphäre in
der Aula. So wie die beiden Fünft-
klässler Eliano Fix und Erik Lam-
bert. „Es macht richtig Spaß mit den
Kumpels in der Schule zu feiern,
und gleichzeitig kann ich heute
Abend neue Schüler kennen ler-
nen“, sagt der zehnjährige Eliano.

Die Schüler aus den Klassen fünf
bis acht durften bis 21 Uhr in der
Schule bleiben, ältere Schüler bis
um 22 Uhr. Auch Eliano und Erik
blieben, solange sie konnten. Angst
vor Müdigkeit am nächsten Schul-
tag hatten die beiden Jungen nicht.
„Wenn wir den Bus verpassen, neh-

Von Ann Kathrin Wucherpfennig

200Gäste
beim Fest
im Lädchen
Fünf Jahre nach der Eröffnung
kommt das Diakonielädchen Kids sei-
nem großen Ziel näher: Beim alljährli-
chen Herbstfest des Secondhandge-
schäfts haben rund 200 Besucher für
guten Umsatz gesorgt. „Bislang ist es
noch ein leichtes Zuschussgeschäft,
aber wir wollen uns mittelfristig fi-
nanziell selbst tragen“, sagte die Lei-
terin der Jugendwerkstatt Roter Fa-
den, Sandra Heuer. In dem Geschäft
an der Ronnenberger Straße werden
gespendete Kinderkleidung, Spielwa-
ren und Bücher zu günstigen Preisen
verkauft. Einkaufen kann in dem La-
den, der unter der Trägerschaft des
Diakonieverbandes von der Jugend-
werkstatt betrieben wird, jeder. Den
Verkauf regeln Ehrenamtliche sowie
junge Frauen, denen über das Qualifi-
zierungsprojekt Roter Faden ein Ein-
stieg in den Beruf ermöglicht werden
soll. Beim Herbstfest waren schon
nach kurzer Zeit alle 100 Lose für eine
Tombola mit gespendeten Preisen
verkauft. Auch am Popcornstand bil-
deten sich lange Menschenschlangen.
Für die Leiterin der Jugendwerkstatt
war der Publikumszuspruch auch ein
Beleg für die Beliebtheit des Diako-
nielädchens. Das lässt sich aber auch
an den Zahlen ablesen: Laut Heuer
haben dort seit der Eröffnung rund
26000 Kunden etwa 51000 Artikel
erworben. irFO
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seinem Abitur wohnte der Pfarrer in
Wolfenbüttel. Schon als Kind habe
er sich dort freiwillig in der Kirche
engagiert, sagt er. „Ich habe als Mi-
nistrant, Lektor und Küster in der
Gemeinde gedient und viel freie
Zeit in der Kirche verbracht.“

Trotzdem sei ihm die Entschei-
dung zwischen einem Medizin- und
einem Theologiestudium nicht
leichtgefallen, gesteht Lim. „Da-
mals habe ich häufiger mit dem
Pfarrer gesprochen, und schließlich
habe ich den Schritt gewagt.“

Nach seinem Studium in Frank-
furt und Wien besuchte Lim das
Priesterseminar in Hildesheim, wo
er1992zumPriestergeweihtwurde.
Nach vielen Jahren in Wunstorf,
Laatzen, Seelze und zuletzt in der
hannoverschen Südstadt entschied
er sich für die Gemeinden in Müh-
lenberg und Springe – eine Ent-
scheidung, die er sich wohlüberlegt
hat. „Auf einer Pilgerreise auf dem
Jakobsweg habe ich viel über mei-
nen Lebensweg nachgedacht, und

der Gemeinde St. Maximilian Kol-
be gehören die Kirchortgemeinden
Mühlenberg, Empelde und Ron-
nenberg.

BeideGemeindenzusammenha-
benetwa10000Mitglieder.Deshalb
ist Lim zusammen mit einem Team
für die Aufgaben verantwortlich.
Den pastoralen Dienst übernehmen
mit ihm noch Pastor Stefan Herr,
Kaplan René Höfer, Diakon Dirk
Kroll und die Gemeindereferentin
Doris Peppermüller. Für die Verwal-
tung istKarinRiechmannzuständig.
„Es wird eine Herausforderung, den
Überblick zu behalten und trotzdem
für die Menschen da zu sein“, sagt
Lim. „Daher ist jeder Helfer für die
Gemeinden wichtig.“

Johannes Lim wird am morgigen
Sonntag um 15 Uhr in der Kirche St.
Maximilian Kolbe in Hannover-
Mühlenberg in sein Amt eingeführt.
Der Einführungsgottesdienst in der
Christ-König Gemeinde wird am
Sonnabend, 15. September, um
17 Uhr in Springe gefeiert.

Vom Jakobsweg nach Ronnenberg
Pfarrer Johannes Lim wird morgen in sein Amt in der Pfarrgemeinde St. Maximilian Kolbe eingeführt

Ronnenberg. Es ist noch ein wenig
ungewohnt für Pfarrer Johannes
Lim, wenn er in die Kirche St. Maxi-
milian Kolbe im hannoverschen
StadtteilMühlenberggeht.Aufdem
Weg begrüßt der 53-Jährige Ge-
meindemitglieder und muss sich
manchmal noch vorstellen: Lim ist
der Neue. Der Geistliche wird zum
1. September die Leitung der katho-
lischen Pfarrgemeinde St. Maximi-
lian Kolbe übernehmen, zu der auch
Ronnenberg und Empelde sowie
Christ-König in Springe gehören.
„Ich komme ja nicht aus Bremerha-
ven. Viele Menschen kennen mich
schon, und ich wurde mit offenen
Armenempfangen“,beschreibtLim
seine ersten Eindrücke.

„Wenn Menschen mich zum ers-
ten Mal sehen, fragen sie, woher ich
komme“, sagt Lim. Er selbst ist in
Deutschland geboren, doch seine
Eltern stammen aus Indonesien und
haben chinesische Wurzeln. Bis zu

Von Ann Kathrin Wucherpfennig

es war an der Zeit für eine neue Ge-
meinde“, sagt Lim.

Die zwei Pfarrgemeinden haben
insgesamt sechs Kirchortgemein-
den. Eine Kirchortgemeinde ist der

Ort, wo eine Kirche steht und regel-
mäßig Gottesdienste gefeiert wer-
den. Die Gemeinde Christ-König
hat die Kirchortgemeinden Sprin-
ge, Eldagsen und Bennigsen, zu

Künftig für die katholischen Pfarrgemeinden in Ronnenberg und Empelde zu-
ständig: Pfarrer Johannes Lim. FOTO: ANN KATHRIN WUCHERPFENNIG

Stühlerücken
in der

SPD-Fraktion
Thomas Bensch folgt
auf Hendrik Albers

Ronnenberg. In der nächsten Sit-
zung des Rates am Mittwoch,
12.September, kommt es zu
einer Umbildung des Gremiums:
Dann wird sich der SPD-Ratsherr
Hendrik Albers verabschieden,
weil er einen Wohnsitzwechsel
plant. Als Nachrücker soll für die
SPD-Fraktion künftig das Weet-
zer Ortsratsmitglied Thomas
Bensch im Rat sitzen. Bereits vor
der Sommerpause verabschiedet
hat sich der Fraktionsvorsitzende
der AfD, Felix Teichner. Er wech-
selt ebenfalls seinen Wohnsitz.
Sein Sitz im Rat wird mangels
Nachrücker nicht neu vergeben.
Die öffentliche Sitzung beginnt
um 18 Uhr.

ZuBeginnwird inderAulader
Marie-Curie-Schule, Am Sport-
park 1, in Empelde ein Film über
ein Projekt der Theodor-Heuss-
Schule mit dem Titel „Schule oh-
neRassismus“gezeigt.Anschlie-
ßend müssen die Mitglieder über
den Gesamtabschluss des Haus-
haltsjahres 2014 und die Verlän-
gerung der Einrichtung von
Schwerpunktschulen in Ronnen-
berg befinden. Am Ende steht
eine Anfrage der FDP zu den Ein-
nahmen der Kraftfahrzeug-Zu-
lassungsstelle. ZumSchlusskön-
nen Einwohner fragen stellen.

Von Uwe Kranz

Foxtrott, Jive,
Samba: Paare
lernen tanzen
Ronnenberg. Ob Foxtrott oder
Quickstepp, Samba oder Jive:
Wer in Zukunft eine gute Figur
auf dem Parkett machen will, ist
bei der SG 05 Ronnenberg an der
richtigen Adresse. Die Tanz-
sportabteilung des Vereins bietet
einen Workshop für Standard-
und Lateintänze an. Das Ange-
bot richtet sich sowohl an Anfän-
gerpaare, als auch an Paare, die
schon einmal das Tanzen erlernt
haben und das Erlernte gerne
vertiefen oder erweitern möch-
ten.

Der erste Abend des Work-
shops ist Montag, 8.Oktober. Die
Teilnehmer treffen sich an acht
Abenden, immer montags, im
Gemeinschaftshaus Ronnen-
berg, Weetzer Kirchweg 3. Das
Training dauert jeweils von 19.30
bis 20.30 Uhr.

Die Teilnahme kostet für alle,
die nicht Mitglied im Verein sind,
85 Euro pro Paar, Mitglieder zah-
len 45 Euro pro Paar. Anmeldun-
gen nimmt Spartenleiter Rein-
hard Domrowe unter der Tele-
fonnummer (0511) 432331 so-
wie per E-Mail an r.domro-
we@web.de entgegen. dw

freuten sich über die gute Musik-
auswahl von DJ Finn Sehler. Die
efljährige Emelie Lehmann besucht
sonst die Tanzschule, doch heute
war Disco angesagt. „Ich habe die
ganze Zeit zur guten Musik getanzt
und mache nur eine kurze Trink-
pause“, sagte die Siebtklässlerin.

Das Organisationsteam um den
Schülerratsvorstand Till Leander
Schröder, der hinter dem Verkaufs-
tresen stand, war über die vielen Be-
sucher glücklich. „Mit dieser tradi-
tionellen Party wollen wir in erster
Linie Spaß haben, aber auch die
Schulgemeinschaft stärken“, sagte

Tanzen statt pauken: Die Schüler genießen die Disco in der Aula der Marie-Cu-
rie-Schule. FOTOS: ANN KATHRIN WUCHERPFENNIG

Till. Auch Mathematiklehrerin
SandraRethmeierwarmitdemKon-
zept zufrieden. „Das Angebot ist ge-
rade für jüngere Schüler interes-
sant, weil sie noch in keine reguläre
Disco kommen. Zudem kann diese
Party die Identifizierung mit der
Schule erhöhen“, sagte Rethmeier.

Der 15-jährige Finn Sehler begeistert
die Schüler mit seiner Musikauswahl.

men wir das gerne in Kauf“, sagt
Erik schmunzelnd

Die Party in der Aula war gut be-
sucht: Von den 1500 eingeladenen
Schülern waren rund 400 Mädchen
und Jungen gekommen. Immer
wieder rissen sie auf der Tanzfläche
die Arme hoch, sangen laut mit und

Der 13-jährige Leon Armelang ist für
das Licht verantwortlich.
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